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In dieser Reihe stellen wir neue Vorstandsmitglieder, Abteilungsleiter und Trainer vor, 

die sich f¿r den TSV engagieren. Los gehtËs é

Auf der diesjährigen Jahreshauptversammlung wurde ein Nachfolger für den nach 14 

Jahren scheidenden Geschäftsführer Stefan Waldecker gesucht. Für dieses Amt 

konnten wir Volker Mandel gewinnen.  

Posten im TSV:  Geschäftsführer  

Vorname:  Volker  

Nachname:  Mandel 

Geburtsdatum:  24.04.1979  

Geburtsort:  Koblenz 

 

 

 

Warum bin ich Abteilungs - /Übungsleiter/Vorstandsmitglied:  

Weil ich mich gerne im Ort bzw. dem Verein einbringen möchte.  

Was gefällt mir beim TSV besonders:  

Das familiäre Miteinander  

Mein Lebensmotto:  ăEt hªt noch immer jot jejange!ò 

Das macht mich glücklich:  Strandurlaub, Grillpartys  

Das mag ich gar nicht:  Schnee, schlechtes Wetter  

Hobbys/Interessen:  lesen, wandern, 1. FC Köln 

Lieblingsgetränk (außer Moselfeuer):  unser guter Moselriesling  
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Heute: Maria Schmitt 

Dieses Foto von Maria entstand im Februar 1979, und das obwohl 

es auch damals schon Friseure gab  

lachend gibt sie dem Foto selbst den Namen  

Jugendsünde Haarpracht . Maria war damals im  

Schwarzwald bei einer Wanderung mit ihrem  

damaligen Freund und jetzigem Mann Klaus Schmitt  

und Freunden unterwegs bei der Überquerung des  

zugefrorenen Titisee´s und der Frage, ob das Eis hält   

 

Maria Schmitt war und ist eines der Aushängeschilder des TSV,  

betrachtet man doch nur mal die Aufzählung diverser Tätigkeiten rund um den Moselfeuer :  

- aktiver Beginn in den Abteilungen Fußball und Leichtathletik ab 1971  

- ab 1978 Übungsleiter Tischtennis, Volleyball, Kinderturnen für verschiedene Altersgruppen, 

Jugendfußball, Seniorenturnen bis Ende der 90er  

- Durchführung von Zeltlagern 1978 - 1982  

- Durchführung von Ferien am Ort über den TSV  

- langjährige Mitarbeit im Vorstand in verschiedenen Funktionen  

- Jugendleiterin im Bereich Jugendfußball innerhalb der JSG Untermosel  

- Mitarbeit am Jubiläumsbuch 100 Jahre Leidenschaft   

 

Nach dem Sportstudium (Lehramt) heiratete Maria 1981 Ihren Freund Klaus (mit Hilfe vieler 

TSV´ler). Aus der Ehe gingen die 4 Kinder Eva, Johannes, Thomas und Lukas hervor, die 

ihrerseits auch dem Sport in verschiedenen Funktionen nahestehen. 

 

Heute kümmert sich Maria um die drei Enkelkinder (1, 3, 3 ½ Jahre)  auch diese Generation 

ist mit guten sportlichen Ansätzen ausgestattet.  

So bleibt ihr auch in Zukunft der Sport und der TSV am Herzen  Aufgaben gibt es genug   

 

Der TSV sagt danke  und weiterhin alles Gute der Familie Schmitt.  
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Im Laufe der letzten Jahre haben einige 

Badmintonspieler aus unseren Reihen ihre 50. 

Geburtstage gefeiert. In diesem Jahr steht 

sogar der erste 6o. Geburtstag an. Wir sind 

nach wie vor fit und gesund, und woran liegt 

das?  Antwort: Natürlich an der Sportart, die 

wir betreiben: Badminton.

Dass Sport gesund ist, haben die allermeisten 

wahrscheinlich schon einmal gehört. Es gibt 

aber Sportarten, die besonders gesund sind und 

laut der Studie eines internationalen 

Forscherteams unter Leitung der Universität 

Sidney aus dem Jahr 2016, das Leben 

nachweislich verlängern (British Journal of 

Sports Medicine, 2016). Auf Schwimmen oder Joggen tippt man in dieser Hinsicht 

möglicherweise, aber lebensverlängernd wirken insbesondere die Rückschlagsportarten, 

zu denen Badminton gehört.  

Zwischen 1994 und 2008 stellt en sich 80306 Freizeitsportler, die die 

unterschiedlichsten Sportarten betrieben und im Schnitt 52 Jahre alt waren, als 

Probanden für diese Studie zur Verfügung. Demgegenüber stand eine Gruppe von 

Nichtsportlern. Fast 10700 Studienteilnehmer starben in den  folgenden Jahren. Die 

Studie ergab, dass Sportler, die eine Rückschlagsportart betrieben ein um 47% 

vermindertes Sterberisiko hatten. Bei Schwimmern war es um 28% reduziert, bei 

Aerobic immerhin noch um 27%, während sich Fußball und Joggen nicht auf das 

Sterberisiko auswirken.  

Fazit: Wir glauben selbstverständlich an diese Studie und kommen, wenn auch nicht 

unbedingt aus diesem Grund, gerne zu unseren Übungsstunden. Dafür gibt es noch viele 

andere gute Gründe. Wer es auch einmal ausprobieren möchte, um sei n Leben zu 

verlängern oder einfach nur, um Spaß zu haben oder die vielen anderen Gründe 

kennenzulernen, ist mittwochs von 20.30 ð 22.00 Uhr herzlich eingeladen.  

 

Iris Baeger  
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In dieser Reihe haben wir in der Vergangenheit immer wieder mal unsere Sponsoren 
vorgestellt. Für diese Ausgabe haben wir Michael Esch (28) in Moselsürsch besucht.  
Er betreibt dort seine 2014 ins Leben gerufene Firma ĂEsch Landmaschinentechnikñ. 
Michael ist gelernter Industriemechaniker und hat danach mit seinem Vater, der gelernter 
Landmaschinenmechaniker ist, schon immer in dessen Werkstatt kräftig mit angepackt. 
Später hat er dann seinen Meister als Metallbauer gemacht und übernimmt nun in 
Eigenregie die komplette Werkstatt. Er ist mit Lisa verheiratet und die beiden haben eine 
kleine Tochter (2 Jahre). Die Eltern von Michael f¿hren den bekannten ĂHans MichelËs 
Hofladenñ in Mosels¿rsch. 
 
  

 
 
 
Anpfiff: Hallo Michael. Warum hast du dich vor einigen Jahren selbstständig gemacht? 
  
Michael Esch: Ich hatte schon immer den Wunsch, eine eigene Werkstatt zu führen. Da 
mein Vater seit ich denken kann landwirtschaftliche Geräte und Traktoren repariert hat, 
war es die logische Konsequenz, die Werkstatt zu übernehmen. Durch meine Ausbildung 
in einem großen Industriebetrieb ist mir das auch nicht schwergefallen.  
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Anpfiff: Welche Geschäftsfelder bedienst du?  
 

ME: Im Verkauf biete ich sowohl für gewerbliche als auch private Kunden Rasenmäher 

(Elektro,- Benziner,- Akkurasenmäher), Aufsitzrasenmäher, Zubehör, Freischneider, 

Heckenscheren etc. an. Dazu übernehme ich Aufträge zur Reparatur und Restaurierung 

von Landmaschinen aller Art wie z.B. Traktoren und Bodenbearbeitungsgeräte. Relativ 

neu im Bereich der Rasenmäher ist der Verkauf und Verleih von Vertikutierern; mit 

diesen Geräten wird Mulch und altes Moos entfernt und dadurch die Belüftung des 

Bodens gefördert. Hierfür biete ich auch einen Hol- und Bringservice an. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Anpfiff: Wie läuft dein Geschäft? 
 
ME: Ich bin sehr zufrieden. Viele Kunden sind natürlich Stammkunden und viele 
Neukunden erreiche ich über Mundpropaganda. Unser Einzugsgebiet verläuft über die 
Mittelmosel bis in die Eifel über Kaisersesch und Mayen hin zur Untermosel.  
 
Anpfiff: Was ist für die Zukunft geplant?  
 
ME: Ich hoffe, am Ende des Jahres meinen Verkaufsraum eröffnen zu können.  
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Anpfiff: Warum unterstützt du den TSV?  

 
ME: Nicht nur weil meine Frau einige Jahre den Posten der 2. Vorsitzenden bekleidete, 
sondern weil ich auch das aktive Dorfleben in Vereinen unterstützen und fördern möchte.  
 
Anpfiff: Welchem Hobbys gehst du nach?  
 
ME: Besuch von Traktortreffen in der Region.  
 
Anpfiff: Abschließende Frage ï wer wird Fußball-Weltmeister in Russland?  
 
ME: Nat¿rlich Deutschlandé  
 
Der Anpfiff bedankt sich für das nette Gespräch und wünscht Dir und deinem kleinen 
Familienbetrieb für die Zukunft alles Gute.  
 

 

Das Interview führte Klaus Meyer 
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Helferfest 

Terminänderung. Der NEUE Termin für das jährliche Helferfest ist der 

24.08.2018. Bitte vormerken.  

 

Vereinsausflug  

Im Herbst ist ein Vereinsausflug nach Valwig zu unserem Hauptsponsor Jobelius 

geplant. Nach dem erfolgreich verlaufenden ăLikºr-Abendò im letzten Jahr 

erwartet uns ein ăCocktail-Abendò. Verhandlungen laufen ð wir bleiben dran und 

informieren rechtzeitig.  

 

Wettbewerb  

Der TSV nimmt dieses Jahr am Wettbewerb des Landessportbundes Rheinland 

teil, der die besten Vereinszeitschriften in unterschiedlichen Kategorien 

bewertet.  
 

···································································· 

 

 

WERBUNG MIT (AN)PFIFF  

 

Fühlen Sie sich auch angesprochen? Gerne beraten wir Sie bei Interesse. Ein 

Anruf genügt bei Klaus Meyer (01577 -4735807) oder über presse@tsv -

lehmen.de. Wir freuen uns  

 

 

 Werbung im ANPFIFF - Preise  

Innenteil  Größe  1 Ausgabe  2 Ausgaben  

Größe 1  9 x 13 -  

1/3 Seite  

30 EUR  50 EUR  

Größe 2  12 x 19 -  

1/2 Seite  

50 EUR  90 EUR  

Größe 3  25 x 19 -  

ganze Seite  

100 EUR  180 EUR  
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E1 Jugend ï 2-facher Staffelsieger 
  

Am 25.Mai 2018 absolvierte unsere E1-Jugend ihr letztes und entscheidendes Saisonspiel in 
der Kreisklasse 2 gegen die JSG Mendig. Etwas Brisanz lag in der Partie, da die JSG 
Mendig mit einem Sieg die Tabellenführung zurückerobern und damit ihrerseits die 
Meisterschaft hätte sichern können. Aus diesem Grund war auch ein offizieller Schiedsrichter 
bestellt, der die Partie leitete. 
  
Dem Gewicht des Spiels entsprechend, begann unser Team konzentriert und hatte auch 
spielerisches Übergewicht, ohne die ein oder andere sich bietende Chance letztlich zur 
verdienten Führung verwerten zu können. Nach einer strittigen Zweikampfsituation fiel dann 
recht überraschend das erste Tor für die Gäste. Wenige Minuten später nutzen die Gäste 
eine kleine Unachtsamkeit in unserer Abwehr sogar eiskalt zum 2:0 Zwischenstand. 
  
Wer nun dachte unser Team würde aus dem Rhythmus kommen und den Kopf in den Sand 
stecken, sah sich getäuscht. 10 Minuten vor dem Seitenwechsel verstärkte unsere 
Mannschaft, die an diesem Tag ersatzgeschwächt sogar ohne Auswechselspieler 
auskommen musste, den Druck auf das Gästetor und kam folgerichtig zum Anschlusstreffer. 
Ali Alali ließ nach schöner Vorarbeit von Silas Etzkorn und Marlon Kray dem Gästekeeper 
keine Chance. 5 Minuten vor der Halbzeitpause war es dann Marlon Kray, der ebenfalls nach 
schöner Vorarbeit mit einem Schlenzer über den Torwart das mehr als verdiente 2:2 
markierte. Trotz weiterer Möglichkeiten unseres Teams gelang es der JSG Mendig das 
Unentschieden in die Kabinen zu retten. 
  
Nach der Pause konnte unser Team die Überlegenheit weiter ausbauen und konnte aus 
einer sicheren Abwehr heraus mit Fabian Stein, Noah Conrad und Robin Hussein Mendig 
mehr und mehr einschnüren. Nach mehreren, zum Teil sehr schön herausgearbeiteten 
Chancen, konnte Silas Etzkorn nach kurzem Dribbling die hochverdiente Führung erzielen. 
In der Folge änderte sich am Spielverlauf wenig. Die wenigen Gegenangriffe wurden durch 
gutes Stellungspiel in der Abwehr im Keim erstickt. Lediglich die Chancenverwertung könnte 
unserer Truppe angelastet werde, denn in dieser Phase des Spiels konnte lediglich durch 

Marlon Kray das 4:2 
erzielt werden und die 
endgültige 
Vorentscheidung durch 
weitere Tretter nicht 
erreicht werden. So 
kam Mendig kurz vor 
Ende der Begegnung 
doch noch zum 
schmeichelhaften 4:3 
Anschlusstreffer. Mit 
diesem Spielstand 
endetet dann auch das 
Spiel und die Jungs 
konnten sich berechtigt 
über eine 
ausgezeichnete, 

mannschaftlich geschlossene Leistung und den verdienten Staffelsieg freuen 
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Als Belohnung gab´s dann noch eine kühle Erfrischung vom Betreuer Matthias Kray, der auf 
eine sehr erfolgreiche Saison mit seiner Mannschaft zurückblicken kann: 
  

  
 
Das Mannschaftsfoto zeigt das Team samt Coach nach der erfolgreichen Meisterschaft: 
 

 
Fabian Dietz-Mendoza, Lukas Bersch, Noah Conrad, Ali Alali, Robin Hussein, Silas Etzkorn, Marlon Kray 

und Betreuer Matthias Kray 
(es fehlt Joshua Enkirch) 

  
 
Mit sportlichem Gruß, 
Matthias Etzkorn 
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Saisonabschluss D -Jugend - JSG Mosel -Hunsrück Lehmen 2  

Zur Saison gehört ein 

Abschluss. Diesen 

feierte man am Samstag, 

02.06.2018, im 

Biergarten Erlebärsch zu 

Lehmen. Die eher 

durchwachsene Saison 

hat uns nicht davon 

abgehalten, uns nochmal 

gemeinsam zu einem 

schönen Finale zu 

treffen.  

Bei bestem Wetter gab 

es nach Kaffee und 

Kuchen leckere Steaks, 

Würstchen und Pommes. 

Kinder, Eltern und Trainer feierten, mit kleinen Spielen untermalt, bis 21 Uhr 

ihren letzten gemeinsamen Saiso ntag und freuen sich nun alle auf die wohl 

verdiente Sommerpause. Nach dieser geht e s gemeinsam mit der bisherigen E1 

weiter. Die beiden Betreuer Erik Meyer und Marco Zerfas beenden ihre Tätigkeit 

vorerst und ab dem Sommer übernehmen Matthias Kray und Klaus Meyer 

gemeinsam das Ruder.  

Wir wünschen einen schönen Sommer.   
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Mosel SG Löf/Lehmen/Oberfell/Hatzenport -  1. Mannschaft  

Ein fast optimale Punkteausbeute  

Thomas Horn sorgte am letzten Spieltag für ein positives Torverhältnis  

Nachdem die erste Mannschaft der SG in der Hinrunde mit einem schier unglaublichen 

Verletzungspech zu kämpfen hatte ð über große Teile der Spielzeit standen bis zu 15 

Spielern aus den unterschiedlichsten Verletzungsgründen nicht zur Verfügung ð und man 

dadurch weit hinter den eigenen Erwartungen zurück blieb, lief es im aktuellen Jahr 

ergebnistechnisch her vorragend.  

Oberstes Ziel nach Beginn der Pflichtspiele war natürlich so schnell wie möglich ein 

Polster zu den Abstiegsrängen herzustellen. Ohne Wenn und Aber wurde dieses Ziel auf 

beeindruckende Weise erreicht. Lag man zu Beginn des Jahres gerade zwei Pun kte vor 

dem möglichen dritten Absteiger betrug zum Ende der Pflichtspielrunde der Abstand 

auf einen Abstiegsplatz stolze 30 Punkte. 

Gleich im ersten Spiel stand einiges auf dem Spiel. War doch der letztjährige 

Bezirksligist und Tabellenvorletzte, die SG Ba d Breisig in Löf zu Gast. Die Gäste vom 

Rhein hatten in der Winterpause nochmals personell nachgelegt und sich einiges 

vorgenommen. Trotz alledem ging die Elf von Trainer Udo Seifert mit viel 

Selbstvertrauen in die Begegnung, waren doch fast alle Spieler w ieder an Bord. Die 

große Frage war aber, wie hatten die Spieler die teilweise mehrmonatige 

Wettkampfpause verkraftet? Die einfache Antwort nach 90 Minuten: Es war noch 

einiges an Sand im Getriebe, im Endeffekt siegte die Elf von Trainer Udo Seifert aber 

souverän und ungefährded mit 3:1. Neben einem Eigentor erzielten Dominik Zinkan und 

Jan Rottländer die Treffer für die Mosel -SG. Der Start ins neue Jahr und der Beginn 

einer beeindruckenden Siegesserie war geglückt.  

Nach witterungsbedingtem Ausfall des Spiel s in Löhndorf gegen die SG Westum war 

eine Woche später der unmittelbare Tabellennachbar, der SV Remagen in Löf zu Gast. 

Auch hier tat sich die Elf trotz eines Blitzstarts lange Zeit schwer, siegte am Ende 

aber durch zwei Tore von Felix Horn verdient mit 2 :0. Nachdem die anschließende 

Partie bei Rheinland Mayen ebenfalls den witterungsbedingten Umständen zum Opfer 

fiel, empfing man eine Woche vor Ostern den SV Dernau in Löf. Auch diese Partie 

konnte man 3:1 gewinnen. Wieder war nicht alles Gold was glänzte,  letztendlich setzte 

sich aber die bessere Mannschaft durch und auch dieses Spiel wurde verdient 

gewonnen. Die Torschützen waren Fabian Kneip, Jan Rottländer sowie Felix Horn. Der 

Abstand zu den Abstiegsrängen betrug Ende März nach drei Spielen bereits elf  Punkte. 
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Im nächsten Spiel gewann die Elf nach guter Leistung beider Mannschaften nicht 

unverdient kurz vor Ende der Begegnung mit 1:0 beim zuvor zehn Spiele ungeschlagenen 

FC Plaidt (Tor: Felix Horn). Drei Tage lag der nächste Sieg lange in der Luft, kassierte 

aber beim damaligen Tabellenzweiten, dem SV Rheinland Mayen, in der dritten 

Spielminute der Nachspielzeit den Ausgleichstreffer zum 2:2 (Torschützen: Fabian 

Kneip, Felix Horn). Nach weiteren Erfogen gegen den Tabellenletzten SG Wehr (7:0, 

Tore: Felix Horn (3) , Simon Seifert, Michael Milles, Dominik Zinkan, Lucas Etzkorn), bei 

der heimstarken SG Westum (3:2, Tore: Felix Horn, Nico Kerschbaum, Jan Rottländer), 

beim starken Aufsteiger SV Oberzissen (3:1, Tore: Felix Horn (2), Jan Rottländer) und 

gegen die SG Hocheifel (1:0, Torschütze: Felix Horn), trennte man sich von Spfr, 

Miesenheim 1:1 Unentschieden (Tor: Felix Horn) . Die Erfolgsserie riss letztendlich am 

vorletzten Spieltag, trotz hervorragender Gelegenheiten unterlag man bei der DJK 

Kruft/Kretz mit 1:3 (Tor : Arvan Hussein). Im letzten Saisonspiel hatte man die 

Rheinlandliga Reserve aus Andernach zu Gast.  

Nach Toren von Dominik Zinkan (2) und Lucas Etzkorn konnte man zur Halbzeit eine 3:1 

Führung verzeichnen. In den zweiten Halbzeiten führte man bis zur 89. Minute nach 

Toren von Lucas Etzkorn und Nico Kerschbaum 5:2. Die Vorgabe des Trainers war, eine 

Saison mit positivem Torverhältnis abzuschließen.  Das Team machte es möglich und 

ăThomas Hornò war es vorbehalten in der 90. Minuten das 6:2 zu erzielen. 

Mit 4 1 Punkten und ein positives Torverhältnis wurde die Saison abgeschlossen.  

Fazit: Obwohl die Saison alles andere als optimal verlief, darf man mit dem Erreichten 

mehr als zufrieden sein. Bei ungünstigem Saisonverlauf bzw. weiterem Verletzungspech 

hätte man  unter Umständen bis zum Ende der Spielzeit gegen den Abstieg gespielt.  

Die Erfolgsserie im Jahr 2018 hat gezeigt, dass sich die Mannschaft ohne ăWenn und 

Aberò wieder ein St¿ck weiterentwickelt hat. Da die Leistungstrªger an Bord bleiben 

und auch der ein e oder andere aus der Jugend nachrückt kann man durchaus 

optimistisch in die neue Spielzeit gehen und mit etwas weniger Verletzungspech dürfte 

ein Platz im vorderen Drittel durchaus machbar sein.   
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Anpfiff 1988 

 

Anpfiff 2017 

 



22 
  

Abteilung Leichtathletik  
 

Trainerteam:   

Bianca Etzkorn (Sportlehrerin), Stefan Kölsch (lizenzierter Übungsleiter),  

Torsten Unschuld, Peter Kray, Nele Kölsch  

 

Trainingszeiten:  

Sommer (nach Osterferien bis Herbstferien) Sportplatz Lehmen/Stadion Ochtendung  

Winter (nach Herbstferien bis Osterferien) Sporthalle Lehmen und Kobern  

 

Gruppe 1  (Grundschulalter)  

donnerstags von 16.45 bis 17.45 Uhr, Leitung: Bianca Etzkorn/Nele Kölsch  

 

Gruppe 2  

freitags von 17.00 bis 18.30 Uhr, Leitung: Torsten Unschuld/Peter Kray  

 

Gruppe 3  

montags von 18.00 bis 19.30 Uhr, Leitung: Stefan Kölsch  

mittwochs von 18.00 bis 19.30 Uhr, Leitung: Stefan Kölsch  

donnerstags von 19.00 bis 20.00 Uhr, Leitung: Stefan Kölsch  
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